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Frcilast dcn 8. März 1872.

(95—2) Nr. 1523.

Kundmachung.
Für das Jahr 1872 sind vier Friedrich

Freiherr von Schwitz'schc Stistungöprä'bcnden, jede
mit Einhimdcll s^chsundzwanzig (126) Gulden, sür
arme Witwen und Fräulein aus dem krainischen
Hcrrenstande zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Prä'bendcn haben
ihre mit dem Taufscheine und Dürftigkcitszeugnissc,
oder im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
mit den selbe nachweisenden Urkunden belegten

Gesuche
bis 2 5. d. M.

bei dieser Landesregierung einzubringen.

Laibach, am 3. März 1872.

(93—2) Nr. 424.

(5oncnrs Edict.
Zur Bcfetzung der nachbcnanutcn, neu systc-

misirtcn Dienstcsslclien an der durch Errichtung
eines ZcllcngcfängmsscS erweiterten t. l . Männer
Strafanstalt zu Graz wnd hicmit der Concurs

b i s zum 2 0 . M ä r z d. I .
ausgeschrieben, nämlich:

1. H i n c r V c r w a l t c r s s t c l l e mit dcm
Range der V i i l . Diätcntlasse, dcm Gehalte jähr-
lichcr 100l) ft., dcm Genusse einer Naturalwoh-
nung, dann eines Iahrcödcputates von 8 klaf-
tern harten und 4 iilastcrn weichen 3 6 " Scheit'
Holzes und 30 Pfund Stearinkerzen, und mit
der Verpflichtung zum Crlage einer Dienstcaution
im Betrage eines einjährigen Gehaltes, und

2. e i n e r A d j u n c t c n ste l le mit dem
Range der X . Diätcnklassc, dcm Gehalte jährlicher
800 f l . , dcm Gcnusfc cincr ^iaturalwohnung und
eines Iahrcsdcputatcs von 4 äilaft. bartcn, 2^ilaft.

weichen 3 6 " Scheitholzes und 24 M m d Stea-
rinkerzen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
gehörig belegten Gcfuche unter Nachweisung ihrer
Befähigung, insbcfondcre der Kenntniß beider Lan-
dcsfprachcn, und die Competcnten um die Berwal
tcrclstcllc außerdem noch unter Nachweis ihrer Be^
fähigung zum Strafhausdienstc und der Äcnntniß
des Rechnungswesens im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der gefertigten k. l . Oberstaatsanwalt'
fchaft zu überreichen.

Graz, am 2. März 1872.
K. k. Vbrrjllintoanwaltlchnst.

(96—2) Nr. 1306.

Diurnistcnstclle.
Bei diesem Bezirksgerichte findet mit 15ten

d. M . ein Diurnist mit schöner geläufiger Hand-
schrift gegen tägliche 80 kr. permanente Aufnahme.

Ht. t. Bezirksgericht Reisniz, am 4. März 1872.


